
Warum die Asylverfahrensberatung umF erhalten werden muss:  
Expert*innen an der Schnittstelle  
von Asyl-/Aufenthaltsrecht und Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII)  
 
Das Land NRW ist dem Kindeswohl verpflichtet  
Alleinstehend in NRW lebende Flüchtlingskinder haben einen Anspruch auf den besonderen 
Schutz und Beistand des Staates1. Den Jugendämtern kommt die Aufgabe zu, die 
Minderjährigkeit festzustellen und unbegleitete minderjährige Flüchtlinge (umF) in Obhut zu 
nehmen und unverzüglich die Bestellung eines Vormundes zu veranlassen. Das Land NRW 
erkennt das Primat der UN-Kinderrechtskonvention bei der Aufnahme und Versorgung von 
umF an, siehe MIK-Handreichung zum Umgang mit umF in NRW (2017). Es fördert das 
Clearing, die Inobhutnahme, das Vormundschaftswesen und die Begleitung der 
alleinstehenden Flüchtlingskinder durch die Kinder- und Jugendhilfe, das Clearingverfahren 
durch die spezialisierte Asylverfahrensberatung umF im Förderprogramm Soziale Beratung 
von Geflüchteten, siehe Kurzkonzept des MKFFI (2021). 

Asylverfahrensberatung umF für den Rechtschutz von Kindern und Jugendlichen  
Die Asylverfahrensberatung für umF2 verbindet als hochspezialisiere Fachberatung das Asyl-
/Aufenthaltsrecht mit der Kinder- und Jugendhilfe. Die Berater*innen unterstützen junge 
Menschen bei der Abwägung der Schritte im asyl- und aufenthaltsrechtlichen Verfahren und 
ergänzen das Clearingverfahren der Jugendhilfe. Sie treten für die Wahrung der Rechte von 
unbegleiteten Kindern und Jugendlichen als schutzbedürftigste aller Gruppen ein und ihrem 
vollumfänglichen Anspruch auf Leistungen im SGB VIII. Die Beratung von jungen 
Schutzsuchenden mit ihren Bedarfen steht im Mittelpunkt, es werden aber auch 
einzelfallbezogen Jugendämter und Vormünder in aufenthalts- und asylrechtlichen 
Clearingfragen unterstützt. 

An 15 Standorten (14 VZÄ, 18 Träger) arbeitet die Fachberatung mit großem Einzugsgebiet 
eng vernetzt mit örtlichen Jugendämtern, Vormündern (Amts-, Vereins- und ehrenamtlichen), 
mit Trägern der Jugendhilfe, BAMF, Ausländerbehörden sowie Fachberatungsstellen (SBvG, 
JMD, Jugend- und Berufsberatung), Kommunalen Integrationszentren und Schulen.

Rechtliche Schulungen für Multiplikator*innen – nachhaltig und effizient  
Die AVB umF schult regelmäßig Mitarbeitende der Jugendämter, Vormünder (Amts-, Vereins- 
und ehrenamtl.) und Träger der Jugendhilfe in asyl-, aufenthalts- und sozialrechtlichen 
Fragen. Damit bildet sie Multiplikator*innen weiter, die für die überlasteten Strukturen in der 
Jugendhilfe unabdingbar ist. Auch für Kolleg*innen aus Beratungsstellen wie der Regionalen 
Beratung leistet die AVB umF effektive Unterstützung in komplexen Einzelfallfragen.  

Durch die stark angestiegenen Einreisezahlen ist die Multiplikator*innenarbeit von besondere 
Bedeutung, weil umF auch in 2024 weiterhin auf ein geschwächtes Ankunftssystem treffen: 
Jugendämter sind aufgrund von Personalmangel oder -fluktuation überlastet, oft fehlt die 
Umsetzung vereinbarter Standards bei Altersfestsetzung und qualifizierter 
Inaugenscheinnahme. Es dauert Monate bis Gerichte in NRW einen Vormund bestellen, 
weiterhin sind an etlichen Standorten bei der Inobhutnahme Brückenlösungen (Hotels etc.) in 
Nutzung mit abgesenkten Betreuungs- und Unterbringungs-Standards ohne ausgebildete 
Fachkräfte, umF warten über ein Jahr auf einen Schulplatz.3  

 
1 Siehe auch Art 24 EU-Grundrechtecharta, Art. 2h EU-AufnahmeRL, Art. 25 EU VerfahrensRL und Art. 2 EU-QualifikationsRL. 
2 Siehe mit Flüchtlingsministerium NRW (MKFFI) abgestimmtes Fachkonzept zur Asylverfahrensberatung umF (2016) 
3 Siehe auch IGFH: Kinder- und Jugendhilfe in der Krise (2024): https://igfh.de/publikationen/broschueren-expertisen/kinder-jugendhilfe-krise; 
Bundesfachverband umF: Stellungnahme zur Situation von unbegleiteten minderjährigen Geflüchteten im Jahr 2023: https://b-umf.de/src/wp-
content/uploads/2024/07/2024-07-23-stellungnahme-situation-gefluchteter-2023.pdf und Rechtsverletzungen bei unbegleiteten 
geflüchteten Kindern und Jugendlichen (2023): https://b-umf.de/src/wp-content/uploads/2023/11/231116-es-ist-5-nach-12-rechtsverletzungen-bei-
unbegleiteten-gefluchteten-kindern-und-jugendlichen-lobbypapier-bundesebene-final.pdf  

https://www.mkjfgfi.nrw/sites/default/files/documents/handreichung_2017.pdf
https://www.bra.nrw.de/system/files/media/document/file/2_2_1-kurzkonzept-asylverfahrensberatung_umf.pdf
https://igfh.de/publikationen/broschueren-expertisen/kinder-jugendhilfe-krise
https://b-umf.de/src/wp-content/uploads/2024/07/2024-07-23-stellungnahme-situation-gefluchteter-2023.pdf
https://b-umf.de/src/wp-content/uploads/2024/07/2024-07-23-stellungnahme-situation-gefluchteter-2023.pdf
https://b-umf.de/src/wp-content/uploads/2023/11/231116-es-ist-5-nach-12-rechtsverletzungen-bei-unbegleiteten-gefluchteten-kindern-und-jugendlichen-lobbypapier-bundesebene-final.pdf
https://b-umf.de/src/wp-content/uploads/2023/11/231116-es-ist-5-nach-12-rechtsverletzungen-bei-unbegleiteten-gefluchteten-kindern-und-jugendlichen-lobbypapier-bundesebene-final.pdf


Asylverfahrensberatung umF leistet Beziehungsarbeit und stabilisiert 
Junge Menschen sind belastet durch die Flucht, durch teilweise massive Gewalterfahrungen 
im Herkunftsland und auf dem Fluchtweg sowie durch die Trennung von Familie und 
Freunden. Die AVB umF bietet niedrigschwellige und verbindliche Beratung und Begleitung 
im asyl- und aufenthaltsrechtlichen Verfahren durch pädagogisch und rechtlich qualifizierte 
Expert*innen. Ihre Beziehungsarbeit und Vertrauensbildung nach Erfahrungen der 
Unsicherheit, Gefährdung und des „Auf-sich-gestellt-Seins“ sind stabilisierend für das 
Ankommen.  

Standards, Qualitätssicherung und Dialog bei strukturellen Fragen  
Die Arbeit der AVB umF ist erfolgreich etabliert unter enger Bezugnahme auf die 
„Handreichung zum Umgang mit umF in NRW“ und durch Konzepte (MKJFGFI und LAG FW 
& Kooperationspartner) und Handlungsempfehlungen. Es erfolgt eine enge Zusammenarbeit 
mit den weiteren Beratungssäulen, z.B. Regionaler Beratung, Asylverfahrensberatung in 
Aufnahmeeinrichtungen, Psychosoziale Zentren. Die AVB umF wird in ihrer Arbeit von der 
verbandsübergreifenden Fachbegleitung durch fachliche Angebote, Arbeitskreise und 
Schwerpunktschulungen unterstützt. Etablierte Formate zur Klärung struktureller und 
fachlicher Fragen mit staatlichen Stellen sind u.a. das Fachgespräch umF im MKJFGFI, 
Austauschtreffen mit Landesjugendämtern, regionale Runde Tische mit Ausländerbehörden). 

 

AVB umF als spezialisierte, unabhängige Fachberatung  

berät zu: 
 
Asylantrag und -verfahren bzw.  
aufenthaltsrechtliches Clearing 

- Asyl- und Aufenthaltsrecht, Mitwirkungspflichten, 
Identitätsklärung, Zugang zu effektivem Rechtsschutz, 
Bleiberechtsperspektiven (inkl. §25a AufenthG, ChAR) 

- Familiennachzug und -zusammenführung der 
besonderen Rechte von umF (u.a. im Dublinverfahren)  

- bei Fragen zum Nachzug von Eltern und Geschwistern 
durch Aufklärung der Angehörigen zu deutschem Asyl- 
und Aufenthaltsrecht und tatsächlichen 
Nachzugsmöglichkeiten als unabhängige Instanz 

- aufenthaltsrechtlichen Fragen von Arbeitgeber*innen 
 

Kinder- und Jugendhilfe gem. SGB VIII 

- Vermittlung in Inobhutnahme gem. §42 SGBVIII,  
Fragen zur qualifizierte Inaugenscheinnahme und 
Altersfestsetzung gem. §42f SGB VIII – berät in 
Zweifelsfällen und informiert zum Rechtschutz 

- Hilfe für junge Volljährige  
- Kindeswohl (Verdacht oder konkrete Fälle von 

Kindeswohlgefährdung, z.B. Gewalt in Unterbringung) 
- Unterbringung (örtliche Umverteilung nach Zuweisung, 

Verhinderung von Obdachlosigkeit, Gewaltschutz) 
- Anbindung an gesundheitliche Versorgung, Therapie 

(bes. Angebote, Kinder- und Jugendpsychiatrie)  

Verwandte sowie Ehrenamtliche/Vereins-
/Amtsvormünder berät sie zusätzlich zu 

- Fragen zur Vormundschaft oder Erziehungsberechtigung  
- Hilfen zur Erziehung  
- Sozialrechtliche Leistungen, Kindergeld und zur 

wirtschaftlichen Jugendhilfe 
- Ergänzungspflegschaften 

 

unterstützt bei: 

Zugang zu Bildung und Ausbildung 

- Zugang zum Regelschulsystem (tlw. erst nach 
erheblicher Wartezeit) 

- berufliche Ausbildung und Arbeit  

Prävention 

- Information und Aufklärung zu Straftatbeständen 
(Aufenthaltsrecht/Jugenddelinquenz), in strafrechtlichen 
Fällen Beratung/Vermittlung zur Rechtsschutz 

- bei Drogen- oder Suchtmittelkonsum  

Teilhabe an Lebenswelt von Kindern und 
Jugendlichen 

- Vermittlung in Sportvereine 
- ehrenamtliches Engagement 

 

Ausblick 
Die AVB umF ist eine hochspezialisierte Fachberatung zur Unterstützung des 
Clearingverfahrens der Kinder- und Jugendhilfe für eine besonders vulnerable Zielgruppe, 
die Anspruchseinschränkungen und Rechtsverletzungen erfährt. Gerade dafür ist eine 
qualifizierte Einzelfallbegleitung und strukturelle Fachberatung essentiell. Die Angebote 
müssen zwingend erhalten bleiben und werden nicht – wie vom Flüchtlingsministerium 
aktuell geplant – über die bundesgeförderte Asylverfahrensberatung finanziert werden 
können.          Stand: 05.09.2024 
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